
I /  Raser-Jagd ist Abzocke" 
Automobilclub kritisiert ~ätsvorlage zur Ordnungspartnerschaft 

Münster. Wolfgang Husch, 
Vorsitzender des Automobil- 
Clubs Münster im ADAC, ist 
sauer. Auf die Stadt, die Poli- 
zei und auf die Ordnungs- 
partnerschaft Verkehrsunfall- 
prävention. In einem Brief an 
die Ratsfraktionen empfiehlt 
er den Politikern aller Partei- 
en, der Beschlussvorlage zur 
Unfallprävention am 10. De- 
zember im Rat nicht zuzu- I 
stimmen. 

.,Von Partnerschaft mit uns 
ehrenamtlich arbeitenden Or- Immer t o i i r i i i  nauai-nuiiiiuii,isiirii uiaiiyeai u i i  ruiirei in uie 

aanis~iionen kann keine Re- ,,Abzocker-Ecke'. warnt der Automobiltlub. MZ-bia ~nko in  
i e  mehr sein", so Husch er- 
bost. Die Pläne seien im Rah- 
men der Ordnungspartner- 
Schaft überhaupt noch nicht 
vorgestellt, geschweige denn 
diskutiert worden: .Es drängt 
sich der Verdacht auf, dass 
Maßnahmen umgesetzt wer- 
den, die im kleinen Kreis des 
Lenkungsausschusses durch 
Einzelkämpfer initiiert wur- 
den." 

Als Beispiel nennt Husch 
die verschärfte Jagd auf Tem- 

posunder. Hier befürchtet der 
AC-Chef „Abzockeu. Auch, 
weil die Stadt auf die im Un- 
fallgutachten der Versiche- 
wngswinschaft angeregten 
,,Starenkästen' zur stationa- 
ren und ständigen Tempo- 
Überwachung an sensiblen 
Stellen verzichten will. Dafür 
aber beispielsweise an der 
Umgehungsstraße Radarkon- 
trollen macht, obwohl die 
Berliner Unfallforscber dort . - 

keine Unfallhäufungsstellen 
ausgemacht haben. 

Huschs böser Verdacht: 
.Es gibt diese flächendecken- 
den Geschwindigkeitskon- 
trollen offenbar, um der Käm- 
merin zusätzliche Einnah- 
men für den angeschlageiien 
Haushali 7u bescheren. Denn 
entgegen der Empfehlungen 
der Gutachter werden noch 
mehr Kont~ollstellen einge- 
richtet." . hpe . . n 


